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Die Kriegslage.
'(Amtlich.) Grob» Hauptquartier. 6. Mal.

westlicher k «,e, » fchauplatz.
Los der e»»iea Zront fanden Heftige Artillerie-

E"^geî Wern wurde« weiter« Aortfchritt«, so durch
di« Einnahme der jcraw Vanheule und an der Lah«
Mrssineo-gpern « mach». L» wurden»ialae hundert
Gesang« « und 1» Maschinengewehreerbeutet.

2m waldgelünde westlich Lombreo sielea bei einem
Vorstoh 4 sra«,»fische osfiziere. 135 Mann. 4 Ma¬
schinengewehr« und eia Minenwerfer ln unsere Hand.

llnfer gestriger Lnqriss im AMywald« führ,« ,«
dem erstreb»« « rsol« . Der Aeind wurde au» seiner
Vtestnag geworfen. Mehr ai» 2000 Aran̂ fe«. darun¬
ter 21 Offizier«. 2 Grfchühe. sowie mrhrrre Moschia« -
gewehre und Minenwerfer blieb« unsere Deute. Auch
bi« blutig« französisch« Verlust« war« sehr schwer.

Mirolich Jlirey bei Lroix de Lärm« griff der
Aeiad an. nördlich de» erstgenannt« Ort» drang er
au einer Stelle bi» U, unseren Graben. Am eia Nein»
S« ck wlrd noch«eNimpfi. An anderer Stelle wurd«
di« Arauzof« zvrtickgenwrfen.

2a d« Vages« wurde ein vorstob gegen unser«
StAlnng nördlich Sie,nabrück abgewief« .

vestlicher Krieg,fchanplatz.
Südwestlich Mitau. südlichS »id«w «ad östlich

Laffimie. dauern die Kümpfe noch an.
1»ord»stl«ch «ad südwestlich Kalwarsa find «nier«

Stellung« bn C« t« de, gestrig« Log» mrhrfach
ooa stark« « sfistb« Kräften oa^ grist« ward« .
Sämtliche Lagrisfe scheitert« «ater lehr grohen Ver¬
lustend« Jeinde». Llwasowmig Lrsolg hat»« feind¬
liche Vorstone gegen«nsrr« Vrück« t«pse an der Mita.

Die Aefinng Groduo wurdeh« te «acht mit
b« belegt.

Südöstlicher kriegoschauplah.
2a westgalizi« versucht« die Nachhuten de»

stüchtmd« Aeinde» d« unter Vefehl de» Generat¬
oberst« von Mack« f« stehenden verbündet« Itrop-
pen gestern verzwetseltm widerstand zu leist« , der
ober aus der höh« de» link« wi »>oka-Ufrr» ober- wie
uaterhalb der « opa-Mündung mit wuchtigen Schlügen
gebrochen wurd«. Roch ab« d» war nicht nur an
mehreren Stell« der Uebergang über die M l̂oka er¬
zwungen. sondern auch srste Hand aus die VuNa-pah-
Strahe durch Deschung de, Ort» gleich« Ilamm» V

**** 2n Gegend östlich von Ia « ow und nördlich bi»
zur Weichsel wurde aus dem rechten Ufer d» Vnnm«
bi» in die Nacht hinein gefocht« . Die Zahl der bi»h«r
gemacht« Gesonnen« ist bi» auf 40 000 qestirg« . wo-
bei zu b« chtm ist, datz» stch um reine Frontalkämpfe

* "**2« De,kid-ngrbirge an der Lupkowpab-Strab«
schreitet ein Angriff der Kräfted» G« eral, der«aval
Inte von der Marwitz

Zur Lag«.
Trotz de» « » weisesten widerstand,, , den di« Rüsten zur
,n, ihre» Slüajuat , au, Westgaiijien in iange vord. resteien

Stellungen leisten. geht die Aerjoigun, Nachdruck ich fori und hat
durch di» Bedrohung der Flanke schon di« feindlichenSkrettkralie
in den Nordkarpathen di« ,um tkupkowerpatz gezwungen, nach Osten
adzuziehen. Du«», am Ausgang der Senk», durch weiche der besie

* * - 1) (Saliwe , au» Vder-Ungarn nach « aiizien stih' t. ist dereito in der Üan»
der « erbündeten. ti « M,Iduna tu» kzauplquartier, untere, » un-
dmgenoflen gtdt an. datz die Zahl der itzefangenrnbereit, auf stder
50 01)0 , -d.iegen ist. Unter. Oberste theermieitung mach daraut
aufmerkfam, datz e» sich um Fronkoikampkestandest. Wir haben
bereit» bei den ersten » «richten von dem Eie« in West,all,ten
darauf hingewiefen, datz di» vieltach verbreiteten tchwindeterreaen»
den Zahlen fchon deohalb nicht richtig«ein kannten, weil lei«, ftra-
tegifch» tktnkreifung. die mit einer tatlrästigen Eintchitetzunaendet.

Die
Die %älD:r

diesmal möglich war . Diel« « ufjaflu»« findet jetzt die vollste De-
stötigung durch di« amtlich» Meldung. ^

3m w -sten hat bei Ppern da» » orfchieben unterer » ron' auch
gönnen, und zwar an der Lahn Ppern—

Mestine». Der illngriit in dem jüdlich von St . Mihiel gelegenen
im Süden der Stadt begonnen.

illaum von Lilly hat dem Feind autzer fehr fchwerenblutigen Brr-
lüsten noch die « indutze von mehr al« 2000 Gelangen»» und aer-
sthiedenem » rie«,material gebracht. Reue Durchbrnchsver ttuste
weftlich von Ponim -Rouston im Priesterwald und nördlich giirey
scheiterten im allgemeinen.

Unsere Truppen in Kurland sind bi» in die Gegend von Mitau
vorgedrungen und sind dort aus feindliche Streitkraste gestoben,
deren Widerstand noch anbauert. Ebenso setzen die Russen ihre
«orstötz» a««en di« recht« Flanke diefer d»>«ttchen fheeresqrupn» iort.
Oesllich Rossijennü und südlich von Skadow, das etwa 35 Kilo¬
meter südöstlich von Schaulen an der Bahn liegt, finden Gefechte
statt, die noch nicht abgeschlossen sind. Auch bei Kalwarsa wieder-
holen die Russen Immer wieder ihre Angriffe. die Ihnen nur sehr
schwere Verluste kosten, ohne die gewünschteEinwirkung aus den
Gang der Gesamtoperationen zu haben. Das gilt auch von den Vor¬
stößen gegen die Brückenköpfe an der Bflitza in Sudpolen. So
b.etet sich heute überall ein erfreuliche« Bild.

Die wachsende Siegesbeute.
Oefterr Kriegspresse quartier.  6 . Mai . firnie

um 10 Uhr vormittag» wurde Tariww von unseren X,uppe« be-
|eut. Die in breiter Front von Gorlice nach R.alojiow au»gehendr
Duickibruck>»g "»ppe steh! vor stro. no. Die „ oitchei, oe„ « r.,' e. a
Mackenf" und « oroevic.- cingrkeiiie ruttiiche ^ " kM»iiarmc- >t
bereii» von allen tahrbaic » ilo,nn»i>iikal,o»ei, abgcichnitt«,,. nur
noch östlich des Dukiapatteo ist eine « iratze Iteu iks >,, kaum m»»r
zu brzwciieln. datz der grötzi» Teil ihre, Train, und iljrei  _
fchützmalerialsden Verbündeten in die i>a». c iii .cn w.rd.
^ahl der (befangenen wächst von stunde zu ^ tuil0e.
stecken noch voll von Russen, (ütr .)

Berlin  Uever die ver ,weifclte Lage der russisch.'n Bes .iden«
truppen wird den. ..Berliner Lolala .,zeiger" aus. dem u,.e. re,a».sa>-
ungc.lischen Ztriegspressequarl.er unter deur b. Mo, gemcl-. t.
Unsere Truppen, die rau Gorlice aus aua» teils in afttichel -ii.u
tung vi-rgingen. hoben dadurch einen eiserne» Borhang inner Kik
russischen ilbleilungen fallen lagen, die sich poi a) des
zuges Gorlire- ^ magrod-- Dnkti befinden. Teckc bee n >N'sche,
Beskidenlnippeiisehen dal:cr der jiaieren Gesangennahrneentqeg -
Alle besahrvaren Berlehrsweae von Süden. nach stau vor
uuseien Truppen gesperrt. DenjenAn r .is,«scheu Lrupven.. dein»
es nicht gelang, nach Warben und Osten mi rnttmumen ditchi tw
Bernichtung. Dies gilt namentlich fur « rhller .e nnb 2 «’*»' ‘1 £
die anderen Truppen, d.e ausl.hliestlicha..i fahrbare '̂ rkchrsweqe
angewiesen sind. Man erwar .et aus 'euer Gttte.n» Dir .01«. *»»•••«
non gröberen ürfolgen nuferer unennudstchin ^e.folgungs..iul|cke.
heruntückenden Truppen.

,leichttms« d demlenlq«
lsch-ungnüfchrn Ärmer, mit der fie tu einem

Verband« steh« , günffig sor«.
Oberste Heerr»lrituag.

Die «flerrerchisch-uagarifchen Iag « berlchir.
WB tut. roten.  6 . Mal. Amtlich wird verlaut-

burl: ü. Mal 1S1». Auf der ganz« Schlachlfrout«n
westgalizi« dringen dir Verbündeten weiter erfolg-
kOch« r. Loch intakte Trupp« d«, Fetade» versuch«
ln günstig« Verteidigung. strllung« den fcĥ« nlg«
Rückzug zu deck« . Starke rvfstfche Kr äfte  In den ve,-
Nb« find durchd« Flank« fiab der stt-greich« Arme«
schwer bedroht. Die Gegend von 2a»la und DuNa ist
bereit» erkämpft. ^ . I . .

Die im Gange befindlich« Kämpfe werden di«
Vernichtung der drttt« « ,lisch« Armee « -»»«stän¬
dig« . Die Zahl der Gesang« « ist aus über 50 000
gestiegen. K,k,o»on  ist unverändert.

2m Orawatale wurd« ein starker rustischer Ilvari'f
arg« die hähe non Oftry blutig abgewief« . 700 Au;-
stkn gdonflen. Iw-

Der Slrllvrrtr. de, Lhrs, de, Goneralstabe».
v. h » f «r . Jrldmarfchall« tnanl.

WB na. W >e n. 0. Mai. Amtlich wird verlaulbart: S. Mal

^ ^ Äuch^l»"n^filch»n̂ Stellimgen ans den lzöhen ältlich de» Dn-
nalec und her » lala find von unteren Trngven erkamvlt.

Sei « 10 ltbr vormittags ist Tornow wieder in nnstrem Belitz.
Der Elellvertreterdc, Vhef« de« Meneralstad».

S) 51 , r , Fcldmnrfchnllentnnnl.

WB na. «erlin. « Mai . « US dem Arotzen chauplquarlier
wlrd UN« über die Dnrchdrnaisfchlachlin Weflgalizien iolgendes
gkfck,rieben völlig iderralchcod für den Feind hatten sich Ende
April grötzer» deutlch» Truppenlransporle nach Westgalizien voll-
zogen, vief« Truppen, den « eiehlen de» General» °. Mackrnien
unterstellt, hatten die rustiiche Front Zwilchen dem « arpalhenlamn,
und dem Mittleren Lunafec «n Verein mtt den denachdarien Ar¬
meen mtfcre» «stcrreichijchen Lerbiindelen zu durchbreckicn. Das
Prallem mar ein neue», die Aulgad« leine leichie. Der .Fiminel
bescherte unseren Truppen wundervollen Sonnenschein und trockene
Wege. Co tonnten Flieger und Artillerie zu voller Tätigkeit ge¬
langen und die Schwierigleiten des Geiäudes. dos hier den Cha-
rokter der » orberge der deutschen Alpen oder der .<)arsest' erge m
Thüringen trögt, überwunden werden. Unter den größten Muh-
solen mußten an verschltdenenStellen Munition ans xrageticre»
herangeschasstund Kolonnen und Batterien üier Knüppeldämme
vorwärts gemacht werden. Alle für den Durchbruch nötigen (.r-
kundnngen und Dorbereitungei« vollzogen sich retdungslos in aller
Stille . Am 1. Mai nachm.ttag» begann die Artillerie sichg"flen d,e
russischen Stellungen enrzuschießen. Drese ivaron seit fünf Monaten
mit ollen Regeln der Kunst ousgebaut. Etockwerkarng lagen ste
aus den steilen Bergkuppen, deren Dänne mit Zündernifsenwostl
versehen waren, übereinander. An einzelnen für die Russen beson¬
ders wichtigen Gelckndepuukten bestot.den bis p sieben Lchu| .en-
grabemeiben hintereinander. Die Anlagen waren sehr geschicktan
gelegt und vermochtensich gegenteilig ,u flankieren. Die xMfâuerte
der verbündeten Truppen hatte sich in den Rächten. d,e dem « tunn
voranfii .gen, näher an den Feind herangejcho»et, und die Sturm¬
stellungen ausgebaut. In der Rocht vom 1. zum 2. Mai feuerte die
Artillerie in langsamem Tempo gegen die feindlichen Anlagen. Ein¬
gelegte Feuerpausen dienten bei» Pionieren zum Zerschneidender
Dcahthii.dernlsse. Am 2. Mm um 6 Uhr morgens segle auf der
ausgedehnten, viele Kilometer langen Durchbruchssront e,n über
wälligcndes Artillerieseuer von Feldkanonen bis hinaus zu den
schwelsten Kalibern ein, das vier Llu»«den lang ununterbrochen
sortgrscgt wurde. Um 10 Uhr morgens schwiege«, plötzlich die >)«>««-
dertc ren Feuerschlünden und itn gleichen Augenblick stürzten s«ch
die Schwarmlinien und Sturmkolonnen der Angreifer onf bse
scindluhen Stellungen . Der Feind war d«,rcĥ das schwere Ar-
tiüerieseuer derart erschütlert. dost an manchen Stellen sein rv,ver¬
stand mir etn sehr geringer war. In kopfloser Flucht verließ er.
als die Infanterie der Verbündeten d.cht vor seine Gräben gelangte,
seine Besestigungen. Gewehre und Kochgeschirre sortwersend und
ungeheure Mengen Iniantericinunition und zahlreiche Tote »n
seinen Gräben zurücklassend. An einer Stelle durchschnitt er selbst
die Drahthindernisse, um sich den Deutschen zu ergeben. Vielfach
leistete er in seinen nadegelcgenenzweiten und dritte,! Stellungen
keinen nennenswerten Widerstand mehr, dagegen wehrte sich oer
Fvind cn anderen Stellen der Durchbruchssrontverzweifelt, indem
er erbitterten Widerstand versuchte, die Rachlarschast haltend. Mit
den österreichischen Truppen griffen ba«ierische Regimenter den 2..0
Meter über ihren Sturmstelluugeu gelegenen Ẑamecznko-Berg. emo
wahre Festung, an . Ein bayerisches Insanterieregiment errang sich
dabei unvergleichliche Lorbeeren. Links der Bayern stürmten
schlesische Regtmenter die .Nohen von Sekowo und Sokol. Z'mge
Regimenter entrissen dem Femde die hartnäckig verteidigte Fried-
hosshöhe von Gorlies und den zäh gehaltenen Eisenbahndamm m u
Äomicnifta. Von den österreichische., Truppen hatten galiufche
Bataillone die steilen .stol,enstellu,rgen des Pustki-Berges onge-
griffen und erstürmt, ungarische Truppen In heißem Kampfe d,e
Wimrowkahöhen genommen. Preußlfche Garderegtmenter warfen
den Feind au» seinen .stöhenstellnngenöstlich Viola und stürmten
be, Stas.zkowka sieben hintereinander gelegene, erbittett verteidigte
russischeL.men. Entweder von den Russen angestecktoder von
einer Granate getro,scn. entzündetesich eine hinter Gorlice gelegene
Raphtoguelle. - aushoch schlugen die Flammen aus der Tr^fe.
Rauchsäulen von mehreren hundert Metern stiegen gegen den
ftiimnel. An, Abend des 2. Mai . als die heiße Frühlingssonne all
mählich der Kühle der Rächt .zu welchen begann, war die erste
.ßanptstellung Ihrer ganzen Länge und Tiefe nach in einer Ali?
dehnung von etwa 16 Kilometern durchbrochenund ein Geländege-
winn von durck,schnitt!ich vier Kilometern erzielt. Mn,beste,'s
20 000  Gefangene , mehrere Dutzend Geschütze und 50 Maschinen
per,ehre Hieben in der stand der lerlnindeten Truppen, die ,m
Kampfe um die Siegespalme gewetteiferl hatten. Außerdem nnnd?
eine noch imübersehbore Menge von Kriegsmaterial aller Art er
j,e„let. darunter große Massen von Gewehren und Mnnisivn.

«In Armeebefehl de, Erzherzogs Friedrich.
» « net. Wien.  8 . Mai. Aus dem Zlriegsprestequarlier wirb

^ Der Armeeoberkommandant FcldmarichaU lkrzlterzog .tr .eb-
rich hat folgenden Armeebefehl erlassen: 0

„oeine Kaiserliche und Königliche opottolische Majestät. Kaiser
und König Franz Josef I. geruhten folgendes ollernochste.nand-
schreiben öllergnädigst an m,ch zu richten: „In u' .widerst eh!ich»n
Angriffe haben die unter 2t,rem Oberbefehl vereinten österreichisch-
ungarischenund deinsck-.cn Kräfte den topseren Feuid in Westgott-
zien geworfen, zahlreicheGeiongene gemocht und viel Kriegsnwl
riul erbeutet. Rener Ruhm kni pst suy an ihre Fahnen ^" t
wärmster Dankbarkeit gedenke 'ch oll der braven brüderlich v
sommenholtendenTruppen. Bewundernd blickt dos Vaterland iu-f
feine Söhne. Ihnen , den, Ariiiecoberko,„Mandanten, dem General
obersten von Mackensen, wie iiderhaupl ollen Führern vom In-6
sten bis zum niedrigsten und oll den wackerenK' iegern sage ich
aus vollstem storzen' Dank und beoustragc Sie. meine Worte t»
dem Armeebeceich zu verlautdaren .-

Franz Joses.
stockfbcglückt durch diese allergnädigsle Anerkeunung ge.'e ich

der festen Zuversicht Ausdruck, daß tic energische,„,d zielbeivuspe
Fortführung der Angriffe und die Verfolgung durch die siegreichen
verbi'ndeten Truppen einen vollen eiitscheidenden Erfolg vringen
und die Niederlage des Feindes vervollständigen werden. Liefe,,
Befehl erholten olle Armee m.d Arme.-g-upp-nkommandonten
dem Auslroge zur sofortigen Verlautboriing in, untenstehenocn
reiche. ^ ~ -

FetdmorschostErzherzog ü r,  c J) 11«)

Der Kampf wn Me Dardanellen.
Der türkische Tagesbericht.

WB na. .K o n sto n t i n n p e 1. 6. Mo«. Dos stouptguortter
tritt mtt Au drn Durka-.riic» wurde gri!crn inlolge tmferes kl»,
grists gegen den linken Fl .igel des Feindes, der litt, bei 'ttri " -nenn
dciindct. ein Lainilion des Feindes vernichtetnnd ein Ten seine'
iedr stark ansqcbanien Verlchanznngen gennnnnen. Medr n>r
100 Kemebre nnd rin Mnlchinengewel" wu-den >nn> uns erbenlel.
übenio kasteie gestern abend »Niere Dperniion gegen Leo ni-Lniir
den Engländern (ehr Immer Verluste. Wie nad.nen l>e>diese> ibe
legcndett drei wettere M»schinenaen>ei,re nnd ,a'tt-ritt'e Mnnttion.
LI, jetzt staben wir in, ganzen zestn Majchsnengkwestre erbenlel.
Aus den übrigen ilriegsjchauplatzcn »ich!» von Bedcuiung.

Der Unterseebootskricg.
llnfere U-Doote.

Berlin,  8 . Mai . Die angesehene englische iüandelszettimg
..Economiste" stai in ilirer 'kininmer vam kl 'klgril littst eine An.
stnndlnng erlcheincn lassen, in der nusgesührl wird, stau der ii Laar-
Krieg. wie idn Drniichlnnd seit dein ist. Febrnor gegerî stnzinnst
führt, nunmehr endgiii.ig in den lesnen ?.iigen liege Lchon ein¬
mal fei nach dem ersten enerqriliien'Horftoff ein Aststanen ZN steo-
bachien gewesen. Dann stabe man sich oiierdings nach einer Panse
wieder ausgerasii. istetzi aber ist die Claszkrntt verbramstl. um
künstliches ietzies Ansttackern in Farm eine--, nach Ansicht ste»
..Scona,niste" stochst ungistckijchen und rmecksosen Operieren» in den
Äordseegewnilern gegen die .zhgndeisiNnssgiirl derjenigen neniralen
Eigglen, mit denen geraste Deutschlonst sah stemi.sten jollie, gute Le-
zirhungen erholten, sei die Cinlcittmg eine» vgllkginmenen.Zn.
sinnmenstrechen». dessen nioroliiche Wirlnng nicht ansstseiben kenne,
nnd ein Anzeichen dolirr, dost in der Lviittk oder in der Lesetznnz
der seilenden Li ' Ilen in Denlschiand ein bedenlsnmer Wechsel ein.
getreten sei. — Wir können dem gegenüber, io ichreibl die Korre-
jpondenz Piper , nur jeststelien, dnsz in den Ic»ten drei Tagen nn
der Irischen Westküste nnd am Weste-nganne -um engittchenAon»!
die englischen Dampser . Cdnie" i rrig biliitt Lruttorcgisteriannenl,
..Minlerne" lzirka stiittOLruiiareg 'sterumneni, ..Mobile" «zirka 2«'i«n
Bruttoregisterionneni. b-r srnnzösilcheDampser . b ««rong" lzirirt
stttiiliLriillorraistrriauneni . der rufsischc Danipter ..Lmoraup " i '.irkg
5000 Bruitoregisteriarineni nniereu 11Laa «e» zum Opler iiflcn.
Die Prophezeiung de» „Ecouniniste" pan« b'rigstmen der deniicheu
Energie und Klostlrgsi war alt» ueriri nt. Sie mar an<st mestt nur
nan dem Wnnscheaestoren. der stegrcitticher Wette ganz beinndern
stark ein Volk beieeil. dl » den Krieg als ein ble-chntt guliehi. linst
deiien Op' ermnt m<ä Ansdaner «»ich dem Steigen der Ler !icher««»gs-
prümie sich steniisz«.

Ulnin » Mitietlungnn.
Berit  u. II e b c r B c f d) I a g il o h m e de  l̂ t s«ß e r o st

heißt es in einem Rem 7)n,fer 'Brief, der in einem S hweizer Blatt
obgedniltt ist. laut „Bossisckfer<»ei,m,g" ('ß'sle>'„ >st hi,',' tvieder



' ' •’ 'V !' I. iii .'iri'iqcr
‘ V ' 1. » . . i., : D '.'il'lilil.mo

. >') Ci:.i';iiu .- i•.«.i ».i x'ic Retilruiei»
i.i : . i • iuii fliU’lli;!.

• 1 i o i o i’ ! •• • .. ,» .i II", r .»c Ul» Di , { Tic
>' . ■•»{ ou-.. ttr.ilmi: .Dtfi

t 1• .»ni .- .1 . • •'» Im: ,»i »pcord»»et. dasi die 'her-
. > I- •• ' . . . <>ii . !»»,-. li iMv c . i.'ftluuds

-- . - >.u '! . . .i x-!-r . Vund" HermannS »e«ze-
maim ' .• . i . .'-u-i t i.al) 0.-.3 Voriraize», öc* deutsche.!

i'/ '.i .!»• • . o : or.l,.*.» 'ionocbete b.e Äerte»Lizzet
- '.-»cib  Ici >; • ri ... .i.*nou-u. .izre'izlveries Zionten.
fdu'r I !Mi'.' 0ntfcrnmifl j.!, IfUiiftfi». Cs sei
den : V jicherei drk hier peiungen, was die ,uon --

*:i nuniojv.".' o diu. i't ... iiutiii *liia.V3i;i>h Mosel verniedlich
ui >' und : baii-. -i: -\ Th» nt ^loiikenu '.iqriij »nd bei schein-
l’. ’v ! /.tonloik' v:uen die der, .»nite ^on.'.e " . sei nicht recht neu
' ! wie sich (uifl dieser Lage desreien wallten,
da nicht nur ihr ilufstell ngeraum, sondern,»'«:» die ganzen fÜÄ*
m.irti.uii rnjiiii m.i.-r oen'. schwels»en Artillcrieieuer lägen.

v nie Union : ?| «u e .? rime ’,nr rnsjischen  Vi i c -
d e r l a g e. x\u dein Ic.t. n cio .K in Weshzatizicr» sagt Ziambo-ia:
Enh!im nwqen m ch die Mi.«ifenfrcur̂ o jeden', daft dar oste.'reichlich-
ungarljche unfl :m . . :>»!)e schwer! n.cht diaft de.» graften sä»-
uu.inen l!»11:■!)cf!i,*v-r nniniiin r:, der «>w ejellirinaftc.i Balgai .e»
: '"l >?>ue. u!-\ ! i daft 03 iBvou:} muh Bulgarien der Uieruuri»
l'.hnkw. seine- vde.'.'.e :u ' ia:. Ie :!,o!o freuen nur imo der
'.uiedo:!.:,en. d:e ..rn  eiltid - m > der « rege, die Oesicrreich-
ttnaaiil i ; j r"i: i ’.’»:.tnei e:. i..aen. 'i .'ir fr,,i en u;b.  da ft imfcre
«'er,!che. lic B . 'r.:j: ' 'n .miiüdo richten wollten, geschtago..
>0.''den.

c i II" .! v ' \ > n . d i «seit  I n E IIg ! a IId. 7..I Kärrner
V: - .'"r-e-l V.OI. 'I . V " \\n.  gegenwärtige
samise e!rnit d-'.- , 'T.hik’V .> «.alisti ',dem .'inl.ui'g und der

\ • . . .. ' .ou .oinnli i-.ui .' irieg-mudig'
1 .i i •.ui ■ ... j ii'.'l' beft'N'.'ld-gien vielmehr d-e

i. i . e - > ieg'ubr'iüq i verlangten
deren - o r i J? in der pan. . '.aliti' iie'li 'liehe n-
aoliu;'. i. i ' i. g,eti.i'a i n lind die 3w«.«enMliven in den
Sau -. I ui ?ed

u n g ! ! sc!) c O \ f i x i c r p über d i e deutsche Artil¬
lerie. „Taili ) Telegraph" nein 3. Mai schreibt ftauptmami
ch. <ctM*,p, Ibire Tmitor :;:!?, der nördlich.'Ipern mitgetampst
Int: ..? ie Lentschcn sind herva,ragende Arti'leristen: er ist lln-
snni i la*5' i ; lei . mir nv.ivn i?>u i mit nuferer Artillerie über-
le-.'e:'." (l'boni'o i. - r «'nh n̂ vom CTn*t charksbire-'chegittlent:
..Die deutschen .;ul> «- .hUMi. Die Huf»? ihrer Stickgc-

' venrr'.rchen ins'.g. > .uv ; » Weil
o r v -1 : : j .‘i: ^ i .. . a n ' I e l,ak hem Unterhaus- ri-'O

vor'.ä.-fias die b . . . n Kt easkosten unterbreitet.
!.' ui;? i" '. . . . . '..m .-?- ' •. r ngiand ist reich und

w.:d : . . I'. " niltor ticldsorgen wild
- ,. aminenbre ... wenig wie mir. Mit

Ft -.in-ion!) • . . - i-..u,.ch!lich anders, am jch'.iilnnsten aber
jt-.!)' < :l '.'iufti.iitd.

r : o :'i o :». a .>. ' ! •: »:• : : u i ro '. A ri' e n . Mai.
Iw. . . .. -r öVvi .. . ' ' .. da.', . '.'leg,-, rrmg nicht
der Ansicht eaie .i . i der Politik vor
lnns'g r. u ' 11 l .'i . " =v!,c 'ftegirrruuim der Meinmig,
0 '.ft -ne VN .l . •• mo 3 t'iriechcnland erlauben würde,
die v- rn,vt;-' der '.ihlon >. ..'warten.

'?or l . '.. . NN 0 01.4.1 Ihlget'chcr au-3 New '̂)ark ge-
mrch'.>> !> n CaiU'u i.r.S I-or wieder grafte ver¬
mögen an -er nno aeuwni'on worden. Die Aktien der 'Uicjini
n'nisen'ul. ? >o -! -uv , in«- D. uinner vorigen Jahre- bi» auf
>' . - bi*3 out 1’>(i imoor. Darm'» ist »u

elso! 0. . i l.-.er an den L‘rlc.fi eines aasiei.ausfnhr
i""el.etes giolids.

Der englische verichi.
WB na. L a n d o n, l». Mai. Feldmnrschnllnr-ench imifcof:

Der allgemeine^nsland ist nnvoründerr. tl-'in Gciecht ist im Hange
bei der chvhe dl», wo der ficiud mit chilse von giftigen Hasen ^uft
gesnftl hat. Ein schwacher Angrijs östlich'tlpern. bei dem giftige
Hase »uTircnbit wurden, wurde leicht abgeschlagen. Unsere Ar-
uUerie brachte dem oeind schwere Verluste bei. Die Deutschen lle-
fte» bei Hi"onchy eme Mine explodieren: vier Mann wurden durch
Har vergiftet.

Wie  du mir, so ich dir.
Das enalisthe 'ftresseöiirean teilt den Blattern Berichte der

m.wt ilaniichen Diplomat.'!! ..bcr die Behandln.lg der Hefangen.-.l
von dnnsüjoil Tauülbooteni>>England oinerseits und der .yir Bcr-
grltni'.g diese BelMiid'm'.g ikt Deutschland in besondere lfteian-
"Ottj-cht'.-r uvir ĉf.'il;r«on .>) englischen Ojft.̂ ierc anderseitsmit. Der

;f -oMich"!'.er in ''üerltil hellte »es», das) von leftierea
Osli.iieren jeder eine r-eme s-.'l.o bewohnl, eine Badeeinrichtntig be¬
nagen. Bumer lesen, Pus-'re empfangenund rauchen dars. daft ihm
jeden Morgen ein? Stunde r.'.r iorpeiliihe Uedliagen oder llulcr-
i,c.?lmig mit den '.»tilget- .a. -> cimp-rciumk l -. ird. daft die Na'.einig
gut ij: und buf; l .: e .r : .e .' lgge die An >-cr .'hast selbsti't-tritit.
. 11»• e - iH-hi-t, d.gsz die deutsche Negierung sich für d'e

dieser Oiihiav ganz genau an di-.-jenige halten wird.
1 > Nr D.-.' cho.'.lgc.ai'.' > ia England widerfahrt. Im gra¬
ften und g.nt'.en entspreche di-' Art derjenigen, die deutschen Oiii

oren seihst widersahron würde.
7». England>iat einer der Beamten der Botschaft die Lage der

T-i"«• '.on:.v nnifti'nrn untersucht. Es eriibri-'t ?:>!'. Einzelheiten hier
n ieder',nge-'oen, da solche schon vom Regierungsiisch aus im Uiilk'--
I'o..,. >:. :-n':t'ilt ivoiben waren. Auch hier wird eine an sich gute
Art der Behandlung fcstgesteUt. die keinerlei Anlaß zu Ltlagen gebe,
aufter der besondern chajt selbst.

7kuft!and bleib! laub!
D.u der i>- dor .Me-tl-deutschen AllgemeinenLeitung" bckan.nl-

s .'g.'.l ' o : völkerre.'lin.'wiürige'l Mißhandlung van deutschen Zion
ji:«i? i ' .»i'is.l.'iis. ersrihl't d e ..Magdebnrgcl lscitung". daft durch
Bermi'.ilung er::;r nennalcn Mml,t f-.b r,f e '.".orftdlunocn .n
'''eterc-l urg er!;oben wurdcu, die jc'oor!) non p'nftland weder eine
Beachtung noch eine Beantwortung ersahreri haben.

Urles.r.gesatlgc'.'e als Arbeiter in cusjlfchen Fabriken.
Stock Holm.  Mm . Die .Nowr.se Wremja" meldet aus

Mosi -.m: ?n der l- .seit verlangten in !e Arbeiter mH Grund
der i i' .vir !.m ?'"ben --mii!e,v ' erring eine Loiincrhöhl'ng. In den
nielollurpisrheu 7abr.tr.\ wurden nun Me Lühnc erhöht. Viele
'Fa.nilen in Mir-ian haben jedoch in lsi.ler P.eit Zlriegsgesangene
»•1:• Kur ier cil gosic! ?. Die erste Abtei!'mg von 5kriegsgefangenen
Hai hereit*? in einer der groftcn ortbriten ihre 'Arbeit begonnen.

Tage8-Rundfchau.
Ocstccrelch-UnIarn und 31clicn.

Bert ! n. Die L.igo zwischen Oesterreich-Ungarn und Ita ' ien
hat sich seit Mittwoch nicht merklich verändert. Es ist schon daraus
hingowiesen worden, daft die diplomatischenBenlühungen fort«
daucrn.

WB na. M ü v.(') e n, 7. Mai . Die Korrespondenz chossmann
meldet: Angesichtsder ziemlich groften Aufregung, die die legten
Meldtiugcn m-> fttmi' U unter der Bevölkerung hervorger' tfen ha-
beu. stellt die liolizeidireltion i» München nach amtlicher Bekannt-
iaachung fest, daft eine »mmit»clbare Gefahr des Abbrnichs der Be-
.' iohmlgo' .wischen den Dontralmächten und Italien nicht besteht.
Sie empfiehlt, ruhiges Blut zu bewahren. Eine feindseligeStel¬
lung g-?gcnüber den hier wohnenden Italienern würde unserer
v.v M>m.h Selöslaihl'.ii'g z.iwiderlaufen.

WB na. M a l a n d. 0. Mai . Der Londoner Vertreter des
„Secolo" telegraphiert: Die Augen ganz Englands find heute mit
' 'nbesuiroiol! Irr Augst » :ii Erwartung auf Italien gerichtet. Je-
- -uw" :. U' 7 und heg:(ist. daft von dem Entschlnft Italiens der

<j lei öo. reges ur.d das Schicksal Europas adhängt.

Berlin.  Für f»attung Jlailcus schreibt da» . vcrNner Tage-
tlall ‘: r«an findet alle natürliche»» Republikaner, die ln der vc-
lampfung de» Mönigtum» von jeher ihre trauptaujtzadeund ihr
Dajrinszweck gefetzen haben, auf der Seile und an der Sette der
ürtegsagitatton. Die Sozialdemokraten, die neben der Verwirk,
lichnntz der republltantfchen Idee noch andere Ziele, dte Umgeftai-
lang des Virtfchasl»s»aate». verfolgten, find in der»fflzletteu Gruppe
gegen den Krieg. Die wenige», die in erffer tinie dte Republik
erstriven. drangen mit aller Gewalt zu kriegerifchen Attionen. den,»
sie rrhvsfcr, „noertennbarvon elner Krieaozeit mit thre« unabfeh-
baren wechselsätlen Aufregungennnd wirren: De» Stnr; des
ttenigtums. — In der «Krev| ,e»tung' hc'.ftt eo: Vb die Sprache
der Vlnlemakenwiederum anstelle de» i naschenden Trubel» von
Quarto getreten ist oder niiht. mag dahingestellt bleiben. Da» aber
sollte»na;»meinen, daft. wenn Italien der Sprarhe der Dlpt»»natm
»licht mehr Gehör fchenkcn will, e» doch verstehen fällte, »nie mit
chcrncn Klingen die Waffen Deutschland» und vesterreich-Unzarns
eben wieder am Dunajec und an der Wirlota reden und welche
EnUtiaschung Mir England und Frankreich ans de»»» Dvimer der
tlirtijcht.» Acstunaogefchuire an der vardanc?Uenftrahe auf» neue
herauvN.ingt. W»r werden jsdcnfalrs mit Ruhe der Zukunft ent-
acgenfrhen und kraflbewnftt und eutfchlolfen abivarten. wie e» auch
immer ausgeht, ob 3taUen in seiner Schickjalsstunde den Lockungen
eines oermeintt'chen heiligen Egoismus oder dem Gebote der Der-
nnnjt folgt. Veutjchlond und feine Verbündetenfind nach neun
Monaten schweren Kriege» stark aenug. um jedem veschluft. der ln
Jum gcsaftt wird, gewachsen zu fein.

Di ' ? . I . schreibt: (5« wird noch verhandelt, und es hat sich
bi-' ;iir Stunde in der durch diese Verhandlungen zwischen Oester-
reich Ungarn uuh Italien geschaffenen unsren Lage nichts geändert.
Mehr 'äftt sich über die brennende Frage , auf deren Entscheidung
man hüben und drüben wartet, im Augenblick nicht jagen. Es
bleibt nach wie vor zweifelhaft, und das wird als ein »uichtiqer
PlUlkr in den meistc» Blättern dervorgehoben. oh nicht Italien
bereits mit den Mächten der Tripel Entente zu einem bindenden
Abkommengelangt ist, so daft die jo;,t vielfach stattfü'denden Vor-
Handlungen und Besprechungensin den schlieftlichen Ausgang tal-
sächlich nicht mehr entscheidend sein wurden. Man kam, sich aber
über den Einst der Situation nicht hinwegtäuschen, um so weniger,
als sich seht zeigt, daft die deutsche öfferitliche Meinung, ohne dte
Bedeutung der bevorstehendenEmscheidun-i zu velkenneiT ihr doch
ohne Aufregung ganz »uhig entgegensieht.

B n f e i . 7. Mai . Die „Basler '.'itHriirichlen" geben folgenden
Ausiprl'ch ein.' .' gut informierten italienischen Persönlichkeit wie¬
der. Ich bin übcrzeligt. daft wir keinen Arieg führen werden. Wenn
wir jedoch dazu genötigt werden salilen. jo werden alle ohne Ans-
nabine mitmachen Wer etwas anderes glaubt, der kennt das
italienische Bolt nicht. Der „Avanti" schreibt: Die kleine Ztligue,
die unter dem Vorwand e-.ncs mtlitärifchcn Spazierganges feit
Monaten olles opfert, v!me cuvas zu erreichen, des ilalrenifchcn
Volkes, will Italien in e nen fchreälichen 5trieg stürzen, Italien , an
dessen Ii .ften un. Blcigewüht Libpen hängt. Der „Bund" schreibt:
Der Bericht, den die it-aUemsche on' izivfe Agentur Stefani über die
sveicr in Ouarto ins Aucland sandte, zeichnet sich ebenso durch eine
ni'ge»sehnliche Anrze, wie durch gewisse Redewendungen an», wie.
die ,nier hallo einen vollen Erfolg. Alan will in itolienischen
offiziellel .̂ leifcn, so glauben »vir. feindliche Momente vermeiden.
Wie e3 hoiftr. hat Solandra selbst einen Vertreter der Interventiv-
nisten kommen lasten und ihm nahe gelegt, die Interventionisten
mörtsien ihre Im ge im Baume halten. So hat die Negierung alles
daran gesetzt, die Icier rein patriotisch ohne aggressive Momcnte zu
veranf'.r.lteil. Daft ihr dar im groften lind ganzen gelungen ist.
macht die starke » n .d. i.t der heute das Steuer Italiens ruht . Dem
..Bund" zufolge veranlaftte Tittoni d'Annunzio. einen Teil aus
feiner Rede zu streichen.

Line neutral« Stimme über die Haltung Italiens.
A in ft c r Bn m , 7. Mai . Cin einer Bkfprechimgüber dir .(jnf.

tmtn Cflnlicin fliqt das „Älirrmrrii 1iandrlsblad" i Wir dabrn in
dirlrm Siricn Mion fo ni-I Eonderdarrs triebt, daft mir nicht mehr
recht rrftminrii können. Wenn aber CUnlieti an die Seite brr
Alliierten treten tmd tfCfleu den früheren Berdündeirn einftrelfen
fällte, fa würde dies doch im Widerfireit flehen zu allem, was wir
erwarten konnten.

Da» Sesecht In Leipoli».
R o m , ü. Mai , Lfinjelbeiteii über das leftte Erfecht in Tripo¬

lis titelten, daft die italienische Kolonne 211011reguläre Weifte und
farbige Truppen und -iCOO einheimifche Söldner umfaftie. Ans
tiefer zahlenmiiftigcii fiebermacht unficherrr fkiemente erklärt fich
die fchwirrigevage, in die die iiolonne geriei, fa daft die Gefami-
verinfie fich auf etwa 1 ikiii Mann beliefen. Der Mimfierrat be-
fchloft die noiivendigen Maftregein. (tS.tr .)

China und Japan.
WB na. T o t i o. 6. Mai. Meldung des RcuterfchenBureaus:

Wie gemeldet wird, ist das japanische Uttimnt'im an China den
Mächte», gleichzeitig mit einer Rechtfertigung des Borgehens Ja-
pans »nitgeteilt »vvrdeu. In gntunterrichteten Streifen verlautet,
v '.ft die Regierung mit der Absendnng des Ultimatums an China
roarie», will, bis weitere Lipto»na!ische Schritte ergebnislos verlau¬
sen sind. Die ganze Angelegenheit»vird heute in einer Skonfercnz
dem Ltaiscr vorgelegt werden.

In oiii zielten Sc»eisen in Amerika glaubt man, Japan werde
uiclü zu Mn ^Ünsson vfreifen mib befürcht er tu . c Verwicktungen
z»vischeu Iapati und China.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

«lebrfch, den 7, Mai 1918,
- P e I-! o IIa I . A e r ä n d e r u n 9 e n, Braun tSaarbrückeal

.Cllflentorff (Itid ). Leuts, der 2!ef,. jetzt im PioiiaDIegt. Nr , 28, zu
DL-Ltlii'is . befnoert.

* Bom (i, D, Ctudenten - Berein „Walhalla"  in
Wür .ibura erhaiirn wir foiqenden Nachrufe Aach langem, bangen
Waiien erhielt i>err Lehrer Äuftav Stromer in Biebrich die traurige
Nachricht, daft fein Sohn .lovrr r.t ., find. mrd„ der 80, Oktober
v, 2s als schwer verwundet und oermiftt grmridrt war . an dem<
frilin  Tage uorh btn Sieidrntad fürs hriftgriicbie Baterfand ge-
ftvrben lei, Ball glühender Begeifternng war drr Tapfere zu
Sirirgsbegimt in Mainz bei der Jnjanirrie als Siriegsfreiwilliger
rmgelrricni am 20, Oktober kam rr ins freit), fchon )ehn Tage
daran ! fiard rr als Siriegsfreiwilligrr in der 9, Skompagnie drs
228. !-iejerve-7infanterie-!)irgimoni» bei einer ffrrimilligenpafroniile
den ,s>elden!od, (lin junges, hoffnungsvolle» Leben halte fein, a,h
fo frühes, Ende erreicht. Nach vorgfigfich befiandenem (hqmafial-
abiinrium war Taorr Siromrr gu Lfiern 11)13 nach Siraftburq gc-
->grn, um fich dem Sind,um tee Medizin zu widmen. Er fchloft
fich drin iaihofifchen Sludeuieuoerein „Meravingia" an : Ostern
t«14 (am er an die lfiiiuerfitäf Würzbnrg, wa er dem kalh, Slto
denieuverein „Walhalla" (im SUerbanb der koih Siudrntrnverrine
Deuifchlands) beitraii jubelnd feierte rr an istfingsten beite» 60. € tif<
lungsfest mit, jurelnd >ag er in best heiligen Strien, als 21. Wal»
hallane fiel er, getreu feinem Wahifpruch „Pro fite ei pafeia",

- Die 9! a eht f a h r t auf de m !>! Hein  ist für einzeln
fahrende dcnifche Perfonen, und Kiitrrdampfer vom tgonveenement
Main , wieder zngelaffen worden. Es bedarf dazu eines befonderen
Anfragcs,

111<. Die Hanb.-Isfammer Wiesbaden teilt uns folgendes mit:
Es ist von den SNiistar-Eifenbahnbehvrden vieifaeh brobachiei mor¬
den, daft die wiedcrhoii gegeiiemm 2tnrrgnngen au dir Nohstofforr-
braucher, fleh rellii zeitig genügend Borräie anzufadren und zu
lagern, um in jfeilen des Wagrnmangeiv nicht in Berirgenheit zu
gerann , Iciher immer Nord wenig befolg! werden. Es ist daher im
3utrre |fe der Brie .iigien feibft und im üerresinlrrestr gelegen, daft
tue Firmen dauernd mit de» Lahuveuuaiinngrn In Fiibiemg blei-
■e'N t ut dir e.eilen ausnuftru, lvo Wagetnnaiertai rrichiiel) I' rrfiig-
har ,ji. Nur jo ,f: es zu ereeieheii, daft ntchf!»! fte.u von deeiehrs-

fiackungea und Störungen im Wagenzulattf, wie fie infolge dev
iitegertfcheti Mufttiahnirtt tedrezeil itmieumüel cinlrcleii könne»,
Leu lebe eingefteUl oder efngrfchran» werden mitffen,

K<>!*. »ach'JNitteilungen der Postoerwalkwtgeu nn Su(*m<
bttrg tmb der Schweiz werdent.t dielen1!lindern alle Popfeithungen
als nnzttluilig behandelt, die aufteriich irgendwelche fich auf den
SlrtrgszttfiandbeziehendenDarstellungen, Zeichen »her Be-
mrrivtigen befchitttpfendett, brieidigeadrn oder »ufittfichen Inhalt«
tragen, fowie alle Postkarten oder andeeen tmoetfchloffrnettEen-
duvgrtt, bei denen ivahrgenotmnen wird, daft der Inhalt für üfuge-
hoiigr eines der kriegführenorn Länder befchimpfender Natur ist.
Die fchweizerifche Pojkoerwaitung hat darauf hingewtefen, daft fie
dazu tt, a, auch Sendungen rechnet, die Aufdrucke, Kledezettet,
Stentpilai-drücke oder handfchriftiiüie rfnfäste inst den Worten„(llott
strafe Englattd" anfwetfen, gne dte Auflieferer oon Poftfendüngen
nach dem nrutrafen Ansfand empfiehlt es fich daher z» ihrem
eigenen Borieil, foiche diagaden bei bau Sendungen zu unkerlaffen.

Wiesbaden. Den Inhabern des Staffee,,U 9" und der Aeh-
dirrhalle„Zum Siindenbura" in der Marktstrafte wurde von der
Polizeibehörde unterfogl, Liefe Namen ferner ihren Lokalen znzu-
legeu.

fc. Im Oftoberv, Is , kam die Ehefrau Wifhlfmfne Diefenbach
abends fpät in Naurod in die Filiale des Meftgermeister» Petee
Eatith oon Sonnenberg, um Eiukäufe zu machen, chfeedef fall
Schuh der grau unfittiiche Sfnträge gestellt Hallen, weshalb ihn da»
vri,öf|engericht in eine (Seldfieafe von 60 Mark nahm. Schllh
uttd der Ämtvauwait legten gegen da» Urteil Berufung ein. Der
Angeklagte hatte Glück, denn die Strafkammer sprach ihn wegen
Ungiattbwürdigkeik einer Zeugin frei.

Eilvfffe. Die (kinnintifummiungergab hier 16 Zenlner,
Erbach fUheingau). Der ochlfähriaev.astwirtsfohn Weimer

(der Pater nimmt am geidzuge in Nuftiaud tri», eignete fich In
einem unbewachte» Augenblicke den Neooiuer aus der Siotntwrde
an und hantierte an ihm herutn, Ploftlich entlud fich dl« Waffe:
dos Grfchoft traf dte llfahtige Sialharina Eimer, Tochter de»
gai-rift-,!beiter» Efcher, fo ungfiicktich, daft der Tod fofork rinlrat,

Griesheima. M. Mittwoch nacht erplodierte in einem Steffel-
rannte der chemifchen Werfe„Eleittun" unter gewaltigem Krachen
tm Sitilel, waiirfchetniich infolge von Ueberhihuug, Einzeln» Telle
des Steifet« dttrchfmiugenunter Begleitung eitler hochauflohenden
fiei erftiulc das Dach, Ein Arbeiter trug erhebliche Brandwundendavon,

Jtankfuel. Der »nieraffistcni Georg Ritter im hiefiaen Süd-
bahnhof mailte am Mfttwock) abend dem Führer rftter Maschine
einen bienstiichea Auftrag bringen. Bet dem Uebeefcheellen eine»
,' tauptgieifes tottrbe er oon dem um 6,50 Uhr einfahrenden Lokal¬
zug Elelithaufen-Franfjurt erfaftt und fofork gelötet,

— Prinz Friedrich von Steffen,  dee illeffe Sohn des
Prinzen Friedrich Karl von Steilen und ein Reffe de» Kaisers, der
nach der Wfedergenefungvon einer Berleftung im Osten bei feinem
biegt,nem wieder Dienst tut, hat am Samttag bei einem Straff.
Wagenunfall fich einen Obeefchenlelbeuchund eine Schulkerver.
stauchnng zugezoaen. Er befindet stch zunächst in einem Lazarett
tm Osten und fvll demnächst in da» hiesige skrankenhau» deförderk
werden. Zwei« eüdee de, Prinzen fkehen noch Im Felde, der eine
im Osten, der andere im Westen, während der vierte Bender, Prinz
Maximilian, in Belgien gefallen, und der Sinter oon feiner schweren
Berleftung noch nicht völlig wiederhergestellk ist.

— Die Berliner Philharmoniker, die heute adend unter Wein.
garmer hier fpieien, kommen mt» Brüssel, wo fie vor deutschen Sol¬
daten und drigifchen Slunftfreunden Beethoven» fünfte Sinfonie
gespielt Hoden,

— »"tieftge Familien bekamen au» Amerika5. und 19 Pfund-
Pakete mit Mehl, Wenn die Amerikaner wüftken, daft da» Pfund
Mehl bei uns 25 Ptg, kostet, dann würden fie es sich wohl über¬
lege,,. für ein >0 Pfimd-Pakef etwa6 Mark Porto zu zahlen.

Bad Homburg. Am fehlen Sonnjag brachen fm Gefangenen¬
lager Weftiar zwei knegsgefangene Feanzofen au» und wandert en
durch Siiald und Feld nt die hiesige Gegend, Der eine von ihnen
begab sich vonS'ttinger uttd Durst gepeinigt tn da» Lazarett Bikkoefa-
Prnfianat in Dotttitalzhaufen und fchloft sich den dort untergebrach¬
te:, Soldaten an. Er tonr vollständig heruniergekomnrnt. Nach¬
dem er stch an Speise und leimt geftärkk hatte, wurde er von der
telephonisch benachrichtigtenhiesigen Militärbehörde adgehoft und
nach feinerS'ernehmnng fm hrefigen Garnifanokommando nach
Sveftlar zurückbefördert. Der zweite Ausreißer, der etwa» Deutsch
spricht, treibt sich uock, tm Tatmn» bei der Saalburg herum. Dfe
Grude,rmerie ist auf der Suche nach ihm.

allerlei aus dar Umgegend.
wainz. E» gelang die Täler jestzunehmen, die in letzter Zeit

an mehreren Häusern die Meffingiürdrücker abgefchraudt und ge¬
stohlen haben,

— Die S chü tze n g r a ben a n i n g e auf dem Gelände de«
Binder Tores ist gestern zur Befickzitgung freigegeben worden.
Etwa 180 Mann haben in 19 Tage', die Gräben angelegt. Sie
geben ein anichauiiches Bild von den Stellungen, in denen unsere
Angehörigen dtauften fchon feit Monaten zuhrtngen. Der Besuch
wird deshalb wohl fehr rege fein,

Daemfiadf, Dte wegen Beihilfe zum Mord, Brandftfffung ir,
mit dem Stttdenten Bogt zum Tode verurteilte Frau heydrfch hak
sich int Prouinziaiarrefthau» erhängt, nachdem da» Neichsgerfchk
um Montag ihre Nrviffon uerworfen hattr.

- - Au» Kheinhelfen. Die Spargelpreife sind sehr rasch inner¬
halb weniger Tage von 1 Mark auf fetzt 49—59 Pfg, ha» Pfund
I. C-.-ofitct herabgegangen. Die letzten Berkäufe ans den Märkten
zu sieidesheim tmd Ingelheim werden sogar schon teifweife zu 35
Mark der Zentner für I, Qualität und zu 29—25 Mark für 2. Quali¬
tät betätigt. Damit find mit von den niedrigsten Preisen fett Iah¬
ten crteicht. Der Prewrückaong ist vor allem auf die sehr ergiebige
Ernte zuriickzufuhren, die durch die giinffige Witterung noch he.
beulend gehoben wird. Allerdings ist infolge der Kefegszest auch
die Nachfrage etwas geringer,

- Itierffeii,. Ein tödlicher Ungiiicksfallereignete sich In der
hiefiaen Aialzfadrik, Der füjähtige Sohn des in der Fabrik be>
sthäftigirn Irin Sieffel5 geriet bei der Bedienung eine» Motor» in
die Innemiffion. Er wurde später zwischen der Rfemenfcheide
der Iiunkmifffon und dem Molar eingeklemmt mit zerfchmetkerkem
Kopte vcrgefunden.

vermischter.
Eine fufeg»flr<f;c in Effaft-eofhrlnaen. Eine wohl einzig da¬

stehende Noikirche haben fick) die Einwohner de» Därfiein» Bruder-
dorf iLoihringent errichtet, da der Wirdrraufbau der in der August-
fchiachi zerstorien Pfarrkirche noch lange nicht beendet fein wird.
Die innere Ausstattung der Notkirche ist geschmackvoll in lauter
Birkenholz mit Rinde Itergeftelll, fo der Altar, die Kanzel, dee
Beiehifinhl, die Kommunionbankund die Lehnen der Bänke, Ueder
den, Siiiar hak ein k>t»ftfe-iiger Einwohner au» Granakfkücken, Ge¬
schossen und Iriimmdkn der Saarburger Schlacht folhringische
Wahrzeichen nachgebildek,

Zn Berlin ist der Geh, Kommerzienrat Sigmund Afchrokk In
fast vollendetem89, Lebensjahr verjchfeden, Afchrokk, der zu den
hächstdesteuerken Bewohnern der Reichshaupkstadk gehörte, stammle
aus,S) ochheim  a , M,, wo fein Baker ein Weingut bewfrkfchafkefe.
Später » öffnete fein Baler ein kleines Geschäft In Kassel, welche»
der Sohn bis In die Milte bee achtziger Jahre forkführke. Daneben
beteiligte er sich an Grunbfkllcksgefchäfken und kegle in Kaffel ha»
sogen, Stohenzollcrn-Bferlef an, AI» Afchrvlk nach Berlin über,
liebelte, wurde da» Kassel» Geschäft aufgelöst und da« von «fchrolt
in Berlin gegründete Bonkgefchäft diente Im wesentlichen der Be»
Wallung feine» graften Bermägen», — Da« Tor der Eaaldurg tf!
ein Geschenk von ihm,

Cin Konflikt tm Berliner üaufmann«g» fchkfff durch da» merk-
wiiriige Gebahrs» eine» Siecktisanwalk» heranfbefck>woren worden,
Ee war stiffsrichier tmd als solcher de» öfteren Borfiftender de»
Richkerkelfeainmo, Dieje» hat ihn nun bei verfchiedenenKlaae-i
über Aehastszahiungen während des S.riege» überstimmt, fodaft



»In Uilelt fl-lullt weiden muhte, das seinen Anschauungennicht«nt-
turotl). Citioii in den Ur1«tl6ocrltm«uiigcn pviemiliette er gegen
die Ansicht der Beisitzer, nock) nieiir aber in den Aussertigungeii der
Urteile, sodaft die Betiitzer setz, gegen ihn im Dienstausstchiswcge
Bejchn ttde gegen ihn sichren weide».

«Ine ausregend« S,e»r igieite sich vor der Siraslammer in
Landsderga. W, ab. Ein 42mal vordestraster Anstreicher hatte
sich wegen mehrsachen Straßenrandeszu verantworten. Als sich
di» 'Richter zur Beratung zurnckz-gen. sprang er plötzlich laut
schreiend aus. wars sich danii roieder hin und versuchte seinen Kap,
an der Anttagebank zu zerschmettern. Mit btutigen. Stopf blieb
er schließlich laut stöhnend liegen. Dann versuchte er sich aus seine
Frau, di, gegen ihn die Anzeige erstattet hatte, zu stürzen, um sie.
wie er ausrief, zu erwürgen. Nur mit Mühe gelang es. den wild
um sich schlagenden Menschen zurülNuhalten. Er wurde zu zwei
Jahren Zuchthau» verurteilt. Der Staatsanwalt hatte vier Jahre
Zuchthau» beantragt.

Die preußischet»estülsv«rw-»nng in Ostpreußen hat nainrqe-
muß unter den lllusseneinsällen sehr zu teidcn gehabt, Ei,i,«Ine Ge-
stiite, die ihieit Bestand nicht schnell in Sicherheit bringen tonnten,
haben wertaalle Deetbengstc verloren, 2a» Gestüt Gudwailen ver-
mißt lt, AastenburgX Georgenburgt i,engst. Außerdem sind an
Muttrrstiiten etwa hu»iiii verloren gegangen, tnid die Zahl der ein-
gegangenen Fohlen wird die gleiche Zahl beiragen,

Aartcsseia mit geringe. Aus welche Mittel Kartosseihändker
gekommen waren, mu die gesetzlichen,,wchstpre.se iiicht enthalten
zu müssen, zeigte ein Fall, der die ütrastammer« erlitt beschasiigie.
Wegen llcberschreiitinz der rzöchstpreise tvar der »ariasselhattdler
Eduard Geiß au» Neukölln angellagi. Der Angetiagle tour, tute
d e « erhanblung ergab, in solgender Weise zu Werte gegangen,
Wenn jemand in feinen Baden itartossein verlangte, so erklärte er
erst, keine zu habet,. Dann aber erklärte er dem Stunden, daß er
ihm rt,.Hussein verlausen würde, wenn der « etressende gleichzeitig
auch einen»,er'ng kuusen werde. In den meisten Fällen gingen dte
stunden auch hieraus ein, in der Meinung, e» handele sich tun den
bekannten Berliner „Sechser»Hering", Der Angeklagte berechnete
nun aber diesen»Hering, der ihn stlbst2' l-—3 Psg. kostete, mit 20
«sg,, so daß er dadurch indirekt an den itartossein einen haheren
Lerdicnst van 15 Psg. halte, — Der Staatsamvall veatttragte 75
Mark Gcldstrase, Das Gericht erkannte jedoch aut IW Mark Geld-
jtraje, da cs suchhier um einen recht raffinierten Fall handele, da-
Gericht habe lange geschwankt, ob c» den 'Angeklagten nicht zu
einer Gcsängnisstruse verurteilen solle.

Erprobte, Mittel. Bor einigen Tagen hat sich'», so schreiben
die in München erscheinenden„Süddeutschen Monatshrste", wirk-
sich zugclrngen. In der Elektrischen saß ein Verwundeter, seidgrau,
der rechte Aermel schlotterte ihn, leer herunter, an d»e Brust trug er
da» üisrrne iireuz. Ihm gegenüber ein dicker Spießer mit breiter
goldener Ilhrlette, von der Üblen, wohlgenährten Sorte, Er kam
gerade vom Frühschoppen und ärgerte sich über die Kriegszeit.
Drum brummte er erst den Schassner an, dann seine»Nachbarn
„No, was halt jestt davon", raunzte er schließlich dem ArmlosenSu,„was Hilst dir jegt da»streuzl,soll dir da»vielleicht den Arm er-egen'?" Da stand der «erwuttdeic wortlos aus und gab ihm mit
«r Linken, die er noch hatte, eine Maulschelle, die für zweie ging.

Die Milsahrenden aber ließen den Wagen gzts der Stelle gegen die
Vorschriftl allen und toarjen den Spießer htnau», — E» gibt noch
manche von diesem Schlag, wenn'» gleich der eine plumper, der
andere seiner herausläßt. Wohlhübige Drohnen, die sich ärgern,
daß e» noch andere Dinge van Werl geben soll als ihr eigenes NN
nützes Ich und die durch stritieln und Granteln da» gestörte Gleich,
gewicht wieder Herstellen möchten. Sie mögen sich vorsehen, daß
c» ihnen nicht eine» schönen Tage» ganz tmoerschen» ergehe wce
ihrem obigen Vetter, Die Zeichen mehren sich, Gott sei'» gedankt,
daß unser Volk mündig wird.

Die kriegspfllchien der Hausfrau.
Eine Ausgabe von größter Wichtigkeit ist In dem gegenwärilgI

tobenden Weltkriege den Faussrauenzugesallen. Unsere Feinde!
haben UNSdie Zusuhr vieler Lebensmittel, die wir bisher aus seind-
lichen und neutralen Ländern bezogen, abgeschnitien, um NN» au»,
zuhungern und UN» dadurch zu einem vorzeitigen Frieden zu
zwingen. Daß dieser heimtückische Plan vereitelt werde, ist in
erster Linie Sache der deutschen grauen und Töchter, Tatkräftige,
weitblickende Frauen sind denn auch seit Monaten am Werke, durch
Wort und Echrist in dieser UNS alle bewegenden Frage ausklärend
zu wirken. Sie haben striegskochbüchcr herausgegeben, »ochkurje
unter besonderer Berücksichtigungde» striegsgerichts-Speisezettels
veranstaltet, Vorträge gehaltenu, a. Ein derariiger Bortrag, den
«ine umsichtige iiaussrau, Frau E, Schumacher, in Bonn gehalten
hat, ist kürzlich im Druck erschienen. In klarer, übersichtlicher und |
warmherziger Weise werden die einschlägigen Fragen behandelt.
Wir heben au» der zeitgemäßenSchrist, die den Titel sühri! Kriegs-
xslichien der yaussrau, soigende» hervor.

Die Dersasserin bespricht zunächst die Pslichten der Haussrau!
In der Ernährung, Nicht darben sollen wir, sondern durch kluge
Beschränkung einem künsiigen Mangel Vorbeugen, Wir könueu
mit den vorhandenen Lebensmitteln auskommen, aber nur. cvenn
von allen Seiten Sparsamkeit geübt und eine vernünstige Verteilung
der Lebensmittel über die ganze Zeit vorgenommen wird, lieber
,zeugend wird dnrgelegi, daß die Viehhaltung, namenilich der
Schweinebestand, verringert werden muß, damit bei der mangeln¬
den Einsnhr von gnitermitteln nichts oerfüttert werden muß, was
der Ernährung der Menschen dienen kann. Aus zwei hochwertige
Nahrungsmittel, die auch den Menschen zuträglich sind, aber bisher
last vollständig oerfüttert wurden, wird hingewiesen, nämlich die
Magermilch und das Blut der Schlachttiere, (Schwarzsauer, Pud-
dings. chafergrügenusw„ in denen das Blut zum Teil die Eier und
das Fleisch ersetzt.) Die Absälle in der Küche, auch wenn sie zur
Versütterunq kontmen, müssen aus ein Mindestmaß beschränkt wer-
den, Kartosseln müssen in der Schale gekocht, Brotreste zu Panier¬
mehl verarbeitet, Töpse und Schüsseln sorgsam ausgeschöpst werden.

Die Nährstosse müssen voll ausgenußi werden. Da unsere|
Ernährung in dem Maße eiweißarmer wird, wie der Verbrauch
von Brotgetreide und Fleisch sich mindert, ntüssen wir dasür sorgen. |

vaterländischeEmpsinden geweckt und ihnen Ilarg-mach, werden,
daß es sich int Kriege um Materiatspuren, nicht in erster Linie um
Geldsparen handelt. Da. Vorbild der »stich,treuen stau» rau. das
Gewicht ihrer Persönlichkeit, sowie belehrende Bortrage, Kochkurse
ufw. können und werden auch hier Aerflündnis und genaue
salgung der Hegeln für Küche und Haushaltungwährend der

erzielen.
Ein sehr praktische» Merkblatt, das in gedrungiesten stürze

»Nick,»inten sür dce Kricgsküche darbietcl, ist der Schrist attgesngi.
Mögen die wertvollen Anregtmgen und beherzigenswerten Rat¬
schläge, die die Schrift dielet, von vielen gelesen und dann hi»  Le¬
be» übertragen werden!

Sanier Merlel.
Der Ikodel-Frledenspreis soll ln diesetn Jahre dem Papst zurr-

teilt werden, , - „
Karlsruhe. Der 65 Jahre alte Geueratmatar»ncgoo, Seyde-

wt„, der dte Kriege von 1866 und 18,0 ntitgemnchl, lliiller des
Eisernen Kreuzes veider Klassen, Hut den »zelüeutod im Felde ge-
^ Ehrung de» GenerolleutuanlsL.tdenborjs, Die Stadt Schwer,
seuz tProv. Posen» ernctume tveucrat Ludendarts zu ihrem Enren-
Uürg-r Die Ehrung ist danlaar augettottmtcu wurden, Generol-
leutnont Ludcndorss ist aus den, Gut Kruszewnia bei Schwersenz

Bnlln. Durch Efplosion einer Lantpe brach Dicnslag abend
Im Ostizierkasinodes Flugplatzes Döderift Feuer au-. Das aus
Fachwerk-rda-ne Kasino ist niedergebramtt Es gelang, das
Feuer zu lotatifieren. Weiterer Schaden ift nicht ungerichtet
1ÜCIr Berlin. Die von allen postalischen Fachverbänden des Reichs-
Postamts in die Wege geieiieie Sammlung einer striegsspende von
Anlichöri,_ v-- •,«>>fr»f«Hr<inlu»itn0i,mnltiiitii nnt tmöll

Nu
geben,

«V na, !>>oin. Die hiesige deutsche Schule schließi wegen
Lehrermangel. Sie wird den Unierrichi so lange aussallen lasten,
bis Ersatz geschasst werden kann.

Erploßvn einer ItnIIenisthen Pulversobrik, Die PuGrrlabrc!
zu Foniann Liri in den Abruzzen slog in dte Lust, Es gab 10 Tote
und 30 Verwundete,

vjit he
dauernden

fielttt Freitn -, begintiettdcnbis znni Funi

s
der '). Preußisch •
Stlaüenlottenc habt- ich r.o

u .; ,;1. preußischen)

lt» In die Wegeg-Iettet- Sammlung einer »rteg»,pen°e »im
öriaen der Reichsxask- und Telegraphenverwaltmig hat schon

ersten sechs Monaten einen Betrag von I !3OUO0'JRnn̂ ei'<

©effcntlidjet Wetterdienst.
VerauMitfitlidie Witterung  sür bi« Zeit vom« bend

de» 7. Mai bl» »um nächsten Abend
Zsemlich heiter, trocken, zunehmende Erwärmung,

nördliche Winde,

[H Thealer-Spielplan. P|
«rnigliche» Theater in Wiesbaden.

WniffitiUichung ahn, Gewähr einer evenü. itlbänderun, W
Vorstellung.

SVnltn», 7, Mai, « bin. ll, . «gntonf. « nl, 6 /. Uhr. Ende etwa
Samsiäĝ n̂ Mai, Abon, B, „Genoveon". « ns, 7 Uhr.

Der Herr Senalor.
Aefiden,-Theater in

Brcitan, 7. Mat, 8 Uhr. 27. Boikdoorstellung

abzugebkn
KQUst 'ose

Mi tj. m.  ßo.

Zbidieii y Kgl . ie-
Rathausstrasse

Kinoehmor

Nachstehende Personen rmzieheu
^erSchiosterJohannPsLtzner geborena« lä. gebrua»
1876»u stiürnbcrg , , »» « .

1 der Arbeiter Christian Sienget,  geboren am A. »!»-»ember 1870z» Wirovaden
8 die lebi-ze »aidarina Hutimaun,  aeb. , m 1.. Sepibr,

1887 biericibst iwegen EmziebuNtt der Utt'etltu tevntcül
ihre Kindert. . ,4 der rogtobner Jakob Döhren,  growen am 3, Mai IsM
»u Rierttein, ,tz. da» Dienstmädchen Marin Psliigt -- , geb , am .'Ift
1887»u Gäuingen twegeu tiniziehuna lt, linterdaltuaaepmcb«
für Ibce Ktndect.

I , Der Maurcr »Iran » Bender,  nrb , am 21. Ltuni Ibil.»
»tt Biebrichn. 9IU. . „ .7. Schneider Heinrich Sät midi,  erb , am Juni 1879 zu
St . Johann ,,8, d>r Taaiiibner Rllbelm Hosmnnn,  geb. am 3, April

1893»u llkolbenraia, . „ . „Wir bitten um ttnnltielun» der « tttemhack»ver!tactntlle an»
vlitieiliin« hierher.

Biebrich, den 1. Februar llllö._ Der Maatttcat
{Ruf|tp Snilinnf Wicbbabener iilr . »7 wirb beule nackt-
ZUM UH DlClOatU imttnn von u Ufer nttfe tuorat n Non H
litt varmittaa » an da» rolle llltciich einer finit verkauft, *

Der Lerkactsgprri» beträgt IO Älg litt Oats tUtattfe.' ‘ iW dem Bemerken bekannt gemacht, daß «in Per»
_ _ and 4-vrilewirte, RelllUtroteurc und öeraletchen
Personen nicht stattlindend-rrs,

Biebrich, den7, Mai lDll». ,Die Paiizeioerwatluna: Bogt.

Unierbaltdvhich'

daß unsere Eiweißqucücn möglichst vollständig ausgenntzt werden, I DicI wird ^ .
Bei der Butterbereiiung enistehi ein Absallprodukil die noch säst> kous au Gatt- und Svtcklewirie
da» ganze Milcheiweiß enihaliende Magermilch, die, wie oben er-
wähni. mehr al» bisher zum Kochen verwandt werden sollte. Dte
5,erstellung von Butter sollte möglichst eingeschränkt, Butter und
Sahne nur oon Kranken und Kindern genvssenwerdcn! die durch
Beschränkung de» Bniieroerbrauch» zur Bcrsügung stehende Boll-
inilch sollte in weiicstem Umsange der Ernährung dienen.

Um die sür di- Ernährung wichtigen Salze in den Gemüsen
zu erhallen, dürsen diele nicht abgebrüht, sondern mir gedätnpst
werden! oder, wo das nicht geht, foltte das Abkochwaster zum Aus¬
süllen der Gemüse oder zu Suppen noch weiter verwandt werden.

Die Bersasterin empsiehii auch die größte Sparsantketi bei dem
Verbrauch van Feil, Stärke und S-ise im »Haushali, Der Erlin-
dungsgeist der »haussrauen wird Miiiel und Wege entdecken, den
Verbrauch von Seife elnzuschränke». Frau Schumacher erinnert
an die Wiederverwcitdungder Rasenbleiche und an Schmäntmkreide
zum Waschen weißer WoNftosse,

Ebenso wichtig wie die rechte Sparsamkeit ist aber auch dle
rechie Berieilung der Lebensmiiicl, Leichi nerderblicheWaren wie
Fleisch, Fische, Gemüse, Obst, müsten, so lange sie zu haben sind,
irisch gegessen werden. Erst wenn sie nicht mehr vorhanden sind,
soll man zu Ersatzmitteln, Räucher- und Dauerwaren. Konserven
«sw. greisen.

In dem Kapitel „Die Pslichten der Haussrau In der Haus-
wirtschast" wirdu, a, die Bestellung sedes Streifens brachliegendett
Landes mit Nulzpsinnzen empsahlen, iedoch nnr solchen Landes,
das die Aussaai auch wirklich lohnt. Ist der Ersolg nicht sicher, so
leistet man dem Baierland einen besseren Dienst, wenn man den
Garten unbebaut läßi und nicht Dünaemittel und Saatgut daraus
verschwendet, die anderswo reichere Früchte tragen würden. Der
Anbau früher Gemüse und früher Kartosseln ist sür die Hons-
gärten wohl am geeigneisten, da sie unmittelbar zur Deckung des
Familienbedorss dienen können.

Ein Schiußkapttel behandelt endlich die Psiickiien der Haus-
fran gegenüber ihrer Unigebung, Die Familienntiialieder werden
sich ohne weiteres in die durch die ernste Kriegszeii ersorderliche
2!erändcrnng und Vereinsachnng der Lebenshalinng sinden, Schmie,
rigkeiien lämtien bei den Diensiboien entstehen! bei ihnen muß da»

Irrigateure
■üill PrifwMr ron Etrarrch —komplett mit Bchlüttefe.

Hutter- und Klntierrohr von 1.M Merk an.
«UMS Xlntter - m. Inlektloni-Sprltien, • »«Iwrit *• «.

Bidet». (Th

Cfcr.Traber Kaebf.R.Petanum
Wiesbaden.

TO. ltanml » Drta »rle . UrehCMe» ««

ziv Perlolgni'a d-r Eieianilse onl den verlchiedencn
Krtens'äta rläfeen in den etu>e n>-n »tdtetiena-bä.t ent um¬
fangreiche-» Kattenntviertal. Ttcite tlt vsicetihait tn dem
soede» etschienetten

Arieaskarten-Atlas
vereinigt: erihait er doch

1.  Hcbrrflrtttifftttc von (farofa
2 X'euti (ti-'Jiuffiftbcr ItrtepSiclsnuplatf
3 . tstatizifetter ttrfegsfehnuplats
4. liebetfiihtfetnrtc von Ntifiland mit

Rumänien nnd Skftwarzem Meere
5 - 7. Hurte  von Mittel -Europa

iiht nnkreich- Beigieni
14. U-vcrfichtokarte von Fsrnnkre !ch
st, Paris unl, Uuitzkduna

10. Karte von Euglnnd
11. » arte vom Defterrelcf,ifcl, -Serbischen

infeqafchauplntse
12 . Ueverficht der kDemniiifchen Krieg ».

fchaupiätse iKlc-itta0en- Acgvvl>'N- Sttez-
kanai—Ataviea—Berli' n—Amitonilian-

1». » arte bre Europäikchen Türkei
tDardarrUcn-Lttmit.-.Platinata-Meer.BoSporubi

Der grohe Maüllab der baupliächiicktNcn KatNNgestattet eine
reiche Belchttlmn,-,, eine dezente»trlte.rdiite Ansltonung«e-
toäbllstkiet eine gra'ce llrberii-tn und leichte Ortetttierttng!
Details wie: Fcftnngen- »ioblcnitaliottctt»c erbc-ben den
»Wen dcr Karlen, Der Aiia« ilt da-terbatt gebunden und
bea-tetn ln drr Tasche zit trngrn, Da» c.eichloltene Karlen-
muterial wlrd vvr nüen Dlngctt mrserkn Braven

im Felde
willkotttmensein.

LisormbriMs, melhrte
Mckkohlev.Vmmkohl««.

Abzüge der

Bekanntmachung
über die

vmitMg von vackwaren
(sie muß »och-s 1Vi» den Verkatlsk- und Betritlbsräunteit
der Bäcker. Koudiioreti und glerkänscr von »Backumren oud-
gchäugt sein) sind zum »Preise mm £0 Psg . das Stück zu

babcu tu der

YofbuchdruckttLi Guido Zeidler.

AnnabmeLellent
Ernst Gatt,  W !er>t-ab.
Allee2. G, Ltiäller , -̂ pkNtvrecfiLi! 13.Eisenlidl, !I!a.va>vstr,22, ^ mtc>p -t.c»jc.t. io.
nS“8aS"8BliS8Ss in wtg p : ■:;!»XV-er-eiKd8gÜ^ » «Hf»ff t» I

LhnftraK dshrmam
Jtcha'.rr t « ultnS Pi ' tirtngNlt

WNÄ!. ökr ßtlratrbÄM
Uelepbriv NEl trUf übi' tlftsljtratze n » elrbbo« »,4
empfikislt sich im AmoUrfr vov <titügüttt» jed«k
»tt. kswie Lnl- nnv veladung Vaggom

ooc Md i»r vätzn.



Ktapp-Spnitraini
in dauerhafter neuester Ausführung

von Mk. 8” an

mit - M. nse L71  ISA.
ISJI bis 2t. 5C

fesdnrister May er.
Adolfstrasse IS

Ctmllat ul eannton

Niadfielsch zum Aachen. . . Pfund« « pfg.
Nindfieisch zum vrattn. . . Pfund 70  pfg.
Metzgerei PH. Appenheimer.

Strobbfite
für yerren und «nabt» in reichhaltigster
Kuswahl empfiehlt in bekannt bester Dualität
billigst

Joh . Polak,
Himntitflttif 20 .

id Turngrfellschast Wy.
Samstaa abend 0  Uhr im Bereinö .'- kal

Versammlung
Ältlfjp Turnwart.

AlM Md i Bkk. I küj cufnotH ?n w

Mi | ul üinin au urrfsufen . | , ■ • alldlj * » jiiW Jr.• Aranksur »ersttafie lu . Jittaortnenstcatze M.

Elektro - Biograph
Letzter Tan des großartigen Ikriminalromon » in U Akten

Ein unsichtbarer Zeuge
Olrtrtti 25 Gsannf,.

Sxeeaisr
iSpiel-Sfrarid

irnfl

Turn.-Änz,uge
Söckchen |
Sfrumptfe |
öroßfe ;

Auswahl •

Vorzüge
QuaKrafen . j

BffigePreüe

WIESBADEN
Dankaanaog.

Ftir dis Reweite der Tmiuehme bei dem Tode
« ■keres lieben Vemtorbenen auren wir Allen , be-
»oeders der Gibber KerbegMeilscheft , unteren
innitfiten Dank . •

In tiefem Bcbtnern:
Psm 'lis Johann Ldbar
ramllin rollsnlnnrnnnnft Snlhnr « War « .

*«b. Löher

Kirchliche Nachrichten

r  Evangelisch « Kirche.
Sonntag , den 9. Mat >91». Rogalc.

fjaiipl-®otlMllen (l (zhauptkirdze) i)frr Pfarrer .«übler, iBcghm
tfi Uäuli'no 9.45 llbi . des Utotl.' sbicnftoe um 19 Uhr. (Sir.nl.
297, 1—2. ftauptl . 14, 1—4. 3.0(1: Psalm 23, 5. Nach der
4'ftMflt 14, 5. örtjIuW. 394.

Haupt-Gottesbrenst ttüranier tOedächlniskirche) (zerr Pfarrer Dr.
«chlesjer arm Wiesbaden. Beginn siebe abc».

«vtlechtenst auf der wulbllraße , i>trr Pfarrer Stahl , 10 Uhr aor-
mittag», (So. Grrnembehau», (Singt, 2. i'wuptl. 17. Text: Luc.
11, 9—11. Schluß!. 5, 3—5.

Ainbn -dtottCibicnft um 11 Uhr o'wupttirrtic) i)orr Pfarrer Stahl,
Lieber 27 und 2. Text: Matth, N, 5—13,

Christenlehre für den 2. Bezirk um 2 Uhr in der Hanpltirche, »Herr
Plärrer Slabl.

Christenlehre für den 3. Bezirk um 11 Uhr Im Diakaststsenheiin,
Uerr Plärrer Kiibler.

EoangrstscherMänner - und JüttgUngsvereiit. Piblifche Besprechung
nachmittag» 4 Uhr im Dratamssenhetm, Text: Clot). 18, 24—33.

Cuangetlscher Sanntagb -Vereln junger Mädchen. Berfa,mrrlang
»an 4 . Uhr »achnmag» in Nathausstr, Nr , 57,

Bibelgunbe ahenb» 8 's Uhr rnr Saale des Diakaniffenheim». Szcrr
Pfarrer Stahl . Text: Matth, 13, 24—39,

Dotbetestung zum Kstrber-Gallesdiettsl Freilag. den 7, Mai , abends
H'/j  Uhr im Saale des Diakoiuffenhelins,

ceichenbttlerdienfl
von Svnnlag , de» 9. Mai bis cinfchl, Samstag , de» 15. Mai : PH.
Allcndsrs, Felbstraßc.

- !' ! Sk. Marien-pforrNrche.
Samstag , den t.  Mal 1915.

«Nachmittag» 3 Uhr: Peichlgelegcnhett für die Mitglieder des
Müller verein».
, Sonntag, den 9. Mal 191».

van », (1 Uhr: Beirhlgelcgenhen. 0.50 Uhr: Frühmesseund gemein¬
same hl. .«omniunion de» Mlilcruereins . 3.39 tthr : Kinbermestc
mit 'Predigt. 9.45 Uhr: » ochaml r»tt Predigt, 41,15 Uhe: MiU-
tärgattesblenst mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr: Maraadarhl. 4 Uhr: Jiinglingsvercin, 5 Uhr:
Berfammlrmg des Miitteruercin» mit Predigt.

Täglich (i Uhr: hl. Meile im Marien ha ns und 6.39 und 7.15: 1)1.
Meile» in der Pfnrrlttche.

Mittwack, nachmittag 4.39 Uhr: Beirizlgelegenheil. 'Abends 8 Uhr:
Kriegsandacht,

Dr-nncrslag, dcnI3. Mai 1815. Fest (Shrlsti Himmelfahrt,
Bann . 8 Uhr: Beichlgelcgenhen. 0.50 Uhr: Frühmesse. 8.30 Uhr:

Kinde Miesse mit Predigt . 9.45 Uhr: j)o3)amt mit Predigt . 11.15
Uhr: Mililürgallesd,enst mit Predigt.

Nachm. 2 Uhe: Andacht
Sameiag nachmittag 4 39 Uhr: Brichlgelegenheil,

Während de» Maimanai » ist täglich abend » 0 Uhr Maianbacht
im Marienhan » und zwar an de» Feiertagen mit (Srteilung de»
salranrentaUzchen Segen »,

herr-Fesu-psarrNrche.
Sonntag , den 9. Mal >91».

Aaemillag » B Uhr Gelegenheit zur HI, Beichte . 7 Uhr Frllhmest «,
19 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen . Nachmittag » » Uhr:
Malandacht „ ,1t predigt uni» Segen . Abend » 8 Uhr Jüngling »,
verein.

Die hl . Messe an den Wochentagen 7.1» Uhr.
Täglich abend » 8 Uhr Maiandachl.
Montag hl Messe zum Irasle der armen Seelen.
Dienstag hl . Messe für den verstorbenen Johann Klübcr und dessen

(Shcsrau Walburga.
Miliwach hl . Messe säe den 4 Marti » Mahr . Nachmittag » van

3 Uhr ad Gelegenheit zur HI, Beichte,
vonnerolag , den 1». Mal >91».

Fest Chrtstt -hlmmelsahrt.
Der GaUesbienst Ist wie an den Sonntagen , Barmittags 7 Uhr

Frühmesse mit gemeinschasil . HI, Kommunion der tSrstlamnnrnl.
kamen . 19 Uhr Hochamt . Nachmittag » 2 Uhr Maiandachl mit
Segen.

Freilag HI. Mess» säe de» lm Kamps « siir da » Balerland gefallenen
Krieger Edmund üarzeliu »,

Samstag hl . Messe zu Ehren der Mutter Gatte ». Nachmittag»
>- » 5 Uhr und abend » nach der Malandacht Gelegenheit zur
HI. Beichte.

St. Kilians-Sapelle woldstrabe.
Sonntag , den 9. Mat 191».

BormUtag » 7.15 Uhr Frährneste mit HI. Kommunion de« Mutter-
Verein ». IO Uhr Hochamt inst Predigt . Nachmittag » 2,15 Uhr
Mutter Gatter -Andacht zur Erstehung des Frieden ». 5 Uhr
Jünglingroerein,

.tilg , Beichte : Samstag 5 Uhr . Sonntag morgen 8,30 Uhr.
An Werktagen ist die hl , Messe um 7,95 Uhr,
Dienstag und Freitag ist Schulgattesdienft und Mai -Andacht,
Am Donnerstag abend um halb 8 Uhr Ist Kriegs -Bitt -Anbacht zur

Erstehung eines glücklichen Ausgang » de.« Kriege »,
Arn Donnee «lag feiern mir da « Fest Chrlstl -HImmelsahrt mit sann

täglicher Gattesdicnstardnnng,
österliche Fett.

Mit diesem Dag « jchUeßt die

LN

Evangelischer Gottesdienst zu Amöneburg.
Sonntag , den 9. Mai , tNagate ),

Barn .ittag« '48 Uhr: tShriftenlehre, 8 Uhr: Gottesdienst. Predigt
Pfarrer Heinz,

Gottesdienst in der Synagoge.
Freitag , 7, Mai 1915. (Rasch Ehadeschs.Z

Sabdatansong 7.30 Uhr. Salchaimaegn 8 Uhr. Eabbainachmittag
4 lll' i . Sabbaiansgang 8.15 III,r.

542_Ja hvOrasir 1,1
» Mta m »btiee «o AI » « »»

sosori *u vermieten
dtorhauöstratr« 51, pari.

« » »tfeele»

Wtz«. 1 Achfgffi»ch»r

OUUu I * jsnml
äU0 ÄWs 1«M *5.

aielllk MtyMiooo
an ruhige Familie »u ver¬
mieten
548 » dolsNraß, 11.

nM »lni,enKarnm - ru »un^Uinen
stellen »an Möbeln , tklUahelhen-
ftraß », 8,91,0 ih  vermieten . 450
910».Main,er St « lO tm vllr»

» Zimmer » . » ttm « mit alle«
ludeoör «» »remteiev.

B»>e»bad »ner Erroh « 83.
Schöne v -4ftm » rrm »» ,v » amit Zubehör in ruhige« Haut»

vtereu,
KoNerOrah» 4, t, Loden.

»» »«nmteieu.

o-Ztmmermvdnnna fhrvntt».
«orherhav » >u »ermieien
•_ RaitaueOrahe St.

9. Stock na <v her Wt -»bahevrr»
«Ne » zu , blldtebe 4 -Z4 » m,r-
mvdvvva mit Zu »hör. fofmtj.»«-mieten 550

«di . das , bet « Hauöm , « och.

mm
14»

n » Zubehör »r> »ermtrien.
RUH Ma «n »- r S «r . 44

«ottaefteatz » 51
It . Stock , horrlchastttcho

mit rrtchl . Znbrhör , elokir . Pichl,
Sa » >c. «um l «nU zu »er-
mteirn . « dH Mrf. »et Hau »«
Koch _

Villa
_lArabo », uiti m
imcrn unk Zubehör , m »

ober Mt »ovmlrton.
tnbrr « - l« dst»steNo 1

Vfitraer -ro - retnö.

E>uN»afon. tveI , RtrUn.Vanb-
sm-cki, • » *«» . chsthoer , Wvicu,
Snud » >« a»r»tu»ae' l tu kdd)'
ft<n Wtitiin tu lausen g,sucht

m. Matt.* «rmovrudstrah,15
itiiuL

9». « aon. Roibouhstr, 88. slH
yerimdhrou»

Römischkohl
tu haben
* » lelhabev - rstrahe WO.
«ovkf. l. t * «iä« o tpU
dtet . Sttnrgrt » . 45 Pf, , an

Carlh'yde»

Spinat r ; r«‘
547 jhricbrtchstraßr 25.

ani «uastr«rrs
fta»rrul «Ubuedien,
K ' dut - r , Rtzerberöer . « urkvn.

ki«!°Lm?»'W "'
I . Iiofsbod)bw ..Sä»?» :

Womb «<6tr Sittäi 8 Sick . >0 4
® »tn «l rsrtich «oft 15 4 tu » Pit.
Wbmii (W*bI» « fb. 20 •>. Mbakaib.
Bib 10 A, iriichr Spartet billig.
* 8 . 2t»»» ann Kiauitrriir , 7.

»orarn auf » »« Markt«
*o » ,total Stuck 0 P >,
« »« « « , »01 5 Vfb ua « Ifl.
«v ' uot « fk M « lg.«ulter , Vier ttnb « die. •

Zeldpoftbries
Umschläge,
Postkarten

(Nolwartbarlen aut »em Zelt»)

Adretzzettel
Mil voröni «,

Adrestzeltel
Mil Namen- »f» . «Iahen« auf

gammtertem Papier ; ferner

Urlaubsscheine
liefert

H»fbnchd»U«r»»et
Guido Zeidler.

Verlag
dar „Birhrhbfr Tageövvst"

Die btuHgr Mutnatt
tmtsatzi4 Seil, ».

Fuhrmantt
»«lucht, »hne Kost und vag« ,
- ggiehhahe nerOruh» tOa.

MM . SrtlH Ut
mm

werben noch »tnaeftrOt,

Thchgwni vltdrich» -« .

SO Sattler
sofort-«sacht, auch

yeimarbetter
kömtett bet taube « « Arbeit

dauernde « Uchdsttann»
linden , 4 m Kintel.
Fabrik für tdrrrehaubräst,

Statut . Wallftrast» 17.

A - lli« um*
LL ""'" « f̂ e49. . ,
Silits f0rt« s illiw
irtchl^ Monatstell «, »amt ober

° WUbelm -KoNestroße 29, 2. L

llletalllittlnK . Xtoi.
HolarohniHinu '-ir ., KlnderOott.
öttenttttUtotfohrllt Suhl I. Tklr.

Hochmodern « Sommer-
ffoKüme nn » viele fchitte
BI » i »n,alle 4 Figur 42, billig
guverk Heppenheimerstr. 7b.

2 ,» 2e Bell »» zu 20  und
15  RI , et« fchdner vtar»
odtger Lisch dill . verk.
' Heppenheimerslraße 75 .

Reh
Im  Anölchnlti.

fotute Aethiümmer »mviichU
,04». fOcbnrtt , « bulsttraße . »

Ferulvreckier 118, _ •

..Victoria-
Brunnen
Oberlahnstein

. Kttnidl . Hoflieferant.

41uuuiui «utiri «uu In Ulobrlch:
Frlli Clouth , AdoIf . pUi «.

Lotterie
ii s » k« der Me»
m  lubai Cer Belke

gUÖiitf.
Zlehnu » am 8„ 0,10 . 11. und

12. Juni 1915.
Gewinn » tm 5h | ,mt>

betrage von

360000  Ml.
Safe für 3 Mk.

tu haben In bn

Lotterie»Einnahme
Slnthnnchfteache 1«,

«MklLlllNik
Siebung am 8. u. 9. Juni >915

Gewinn « tm tbesamtw , von

30.000  M.
1 ljanptgewtnn t. w v, 19,000m ».
I ljauptgcwinn t. w . » . 5000 M»

usw.

Lose za\ M.
3u haben in der

Me 'le-Klmhir
Nathausstrahe >6,

MUMM
modern unb beaurm tm Schnitt
„ tfotb . « vurtrdö . •
tzk»lh»u»stt »tz« 1 Treppe i.
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